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Zum Stand der geleiteten Schulen im 
Kanton Bern aus der Perspektive der 
Schulleitenden, der Lehrpersonen und 
der Kollegien
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2Die Umgestaltung des Bildungssystems in den letzten Jahrzehnten hat 

neben anderem die geleitete Schule hervorgebracht. Alle schulischen 
Akteure – deren Funktion, Rolle und Berufsauftrag, die damit ver-
bundenen Kompetenzen und Qualifikationen sowie deren Berufsver-
ständnis – sind davon betroffen. Der Wandel vom Schulvorstand zum 
Schulleitenden und die Veränderung der Haltung der Lehrpersonen 
von «ich und meine Klasse» zu «wir und unsere Schule» verlaufen im 
schulischen Alltag in unterschiedlicher Weise. Zu Fragen der Führung 
in Berner Schulen gab es bisher wenig Information, wissenschaftliche 
Publikationen fehlen weitgehend. 

Der zweite Band der Reihe «Beiträge für die Praxis» will den Wis-
sensstand zur Situation der geleiteten Schule im Kanton Bern sowie 
allgemein zu Zusammenhängen zwischen Schulleitungshandeln und 
Qualität der Schule erweitern. Die Publikation stützt sich auf das vom 
Schweizerischen Nationalfonds finanzierte Forschungsprojekt der PH-
Bern. Die Stichprobe umfasste 181 Schulen im Kanton Bern, in denen 
241 Schulleitende und 3197 Lehrpersonen befragt wurden. Die For-
schenden arbeiteten mit zwei Praxispartnern, dem vslbe (Verband 
Schulleiterinnen und Schulleiter des Kantons Bern) und der Schulauf-
sicht der Erziehungsdirektion (Abteilung Kindergarten- und Schulauf-
sicht deutsch des Kantons Bern) zusammen. 

Nach einem Überblick zum Stand der Forschung zu Schulleitungshan-
deln wird dargestellt, wer die Schulleitenden sind, wo sie arbeiten, mit 
wem sie zusammenarbeiten, was sie tun, wie sie ihre eigene Rolle se-
hen und wie sie führen. Die Publikation gibt Aufschluss zum aktuellen 
Stand der geleiteten Schule, z.B. bezüglich Organisation, Zufrieden-
heit, Belastung oder Arbeitszeit und -aufteilung der Schulleitenden. 
Andererseits werden Zusammenhänge des Schulleitungshandelns 
(z.B. Führungsstil) mit Merkmalen des Kollegiums und der einzelnen 
Lehrpersonen (z.B. Arbeitszufriedenheit) aufgezeigt.
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Wissenschaftliche 
 Publikation zur Situation 
der geleiteten Schule im 
Kanton Bern 

Die Umgestaltung des Bildungssystems in 
den letzten Jahrzehnten hat neben ande-
rem die geleitete Schule hervorgebracht. 
Alle schulischen Akteure – deren Funktion, 
Rolle und Berufsauftrag, die damit verbun-
denen Kompetenzen und Qualifikationen 
sowie deren  Berufsverständnis – sind 
 davon betroffen. Der Wandel vom Schul-
vorstand zum Schulleitenden und die 
 Veränderung der Haltung der Lehrperso-
nen von «ich und meine Klasse» zu «wir 
und unsere Schule»  verlaufen im schuli-
schen Alltag in unterschiedlicher Weise. 
Zu Fragen der Führung in Berner Schulen 
gab es bisher wenig Information, wissen-
schaftliche  Publikationen fehlen weit-
gehend. 

Der zweite Band der Reihe «Beiträge für 
die Praxis» will den Wissensstand zur 
 Situation der geleiteten Schule im Kanton 
Bern sowie allgemein zu Zusammenhän-
gen zwischen Schulleitungshandeln und 
der Qualität der Schule erweitern. Die 
 Publikation stützt sich auf das vom 
Schweizerischen Nationalfonds finanzier-
te Forschungsprojekt der PHBern. Die 
Stichprobe  umfasste 181 Schulen im Kan-
ton Bern, in denen 241 Schulleitende und 
3197 Lehrpersonen befragt wurden. Die 
Forschenden arbeiteten mit zwei Praxis-
partnern, dem vslbe (Verband Schulleite-

rinnen und Schulleiter des Kantons Bern) 
und der Schulaufsicht der Erzie hungs-
direktion (Abteilung Kindergarten- und 
Schulaufsicht deutsch des Kantons Bern) 
zusammen. 

Nach einem Überblick zum Stand der 
 Forschung zu Schulleitungshandeln wird 
dargestellt, wer die  Schulleitenden sind, 
wo sie arbeiten, mit wem sie zusammen-
arbeiten, was sie tun, wie sie ihre eigene 
Rolle sehen und wie sie führen. Die Publi-
kation gibt Aufschluss zum aktuellen 
Stand der geleiteten Schule, z.B. bezüglich 
Organisation, Zufriedenheit, Belastung 
oder Arbeitszeit und -aufteilung der Schul-
leitenden. Andererseits werden Zusam-
menhänge des Schul leitungshandelns (z.B. 
Führungsstil) mit Merkmalen des Kollegi-
ums und der einzelnen Lehrpersonen 
 (z.B. Arbeitszufriedenheit) aufgezeigt.
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